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Von Hennıing Stapel

Den Menschen der Gegenwart Luther heranzuführen Luther für den
Menschen der Gegenwart erschließen, diese Aufgabe hat sıch die uther-
Gesellschaft gestellt. icht wenıge siınd bereıt, Luther begegnen. ber die
Jahrhunderte hinweg faszinıiıert seine Gestalt auch heute Wıe ware das
starke Echo kür und er auf dıe Vergegenwärtigungen Luthers 1im
Drama, etwa in Osbornes » Luther« oder In Ahlsens » Der 71R Mann al
ther« Z erklären” Und dabe1 ist doch Luther in beiden Dramatısierungen
verzeichnet worden. er wirkt also auch noch durch die Verzeichnung
se1nes es hindurch! 1eviel mehr muüuüßte dann der echte Luther heute
ansprechen können! Dem echten er begegnen WITr aber besten 1n
selinen eigenen T1ıften er 1n seinen eigenen Tiıtften nıcht den I1 heo-
logen, Wıssenschaftlern un Forschern diese studieren iıhn hnehin 1n den
W1Ssens  aftlıchen Luther-Ausgaben sondern Jjedem, der sıch für 1ih; inter-
essiert, nahezubringen, W ar immer 1e]1 der uther-Gesellschaft BECWESCN.
ber ihrer Absicht, utherschriften 1n wıssenschaftlı; einwandtfreien Aus-
gaben tür jedermann anzubieten, standen echnische und finanzielle Hınder-
nisse nzwiıischen ist dıe Zeit des 'Laschenbuches angebrochen. Das
l1aschenbu: annn mıiıt einem Schlage den alten unsch der Luther-  esell-
cschaft verwirklichen

Nachdem in manchen Serien schon vereinzelte uther-Auswahl-Bände C1-

schienen sInd, hat uns dıe bekannte €l der Siebenstern- Taschenhbücher
1ne Neubearbeitung der schon früher erfolgreichen und beliebten Calwer
Luther-Ausgabe beschert. Die Calwer Luther-Ausgabe wendet sıch alle,
denen der Umgang miıit den wıissenschaftlichen Luther-Ausgaben, der großen
Weılmarer oder auch der kleineren VO Clemen, schwierig 1Sf; Dennoch
darf s1e icht als unwiıissenschaftlı bezeichnet werden! S1e 1st vielmehr Er-
gebnis einer intensiven wıssenschaftliıchen Beschäftigung mıit Luther. Ihre
Rıchtlinien lauten: » konzentrierte Auswahl, sprachliche Aufschließung des
lextes un: seine achliche Erläuterung«. In eliner €l VO  3 zwolf Taschen-
buchbände: sSo Luthers Botschaft 1n iıhren zentralen Aussagen 7A1 Geltung
gebracht werden. Dabe!i soll auch die Orm: Vielseitigkeit seiner lıterarı-
schen Hınterlassenschaft eutlich werden. iıcht zuletzt scheint dıe Auswahl
auch seelsorgerlıch abgestimmt se1In. S1e 111 nicht 11ULr Kenntnisse VOI-

mıiıtteln, sondern auch den Glauben klären und stärken. Be1 der Textgestal-
tung entschied 11an sich dafür, icht LUr dıe lateinıschen, sondern auch die
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deutschen Vorlagen in das Gegenwartsdeutsch ZzUuU übertragen. » Der ursprung-
iıche Wortlaut der Luthersprache für den Kenner ein Gegenstand des Ent-
zückens ist für den heutigen Menschen ein Hemmni1s«, el 1n den
Rıchtlinien Auch der 1ebhaber des Urklanges VOIN Luthers ede muß g-
stehen: auf diese Weise ist dem Menschen VO  3 heute der iırekte Zugang
Luthers edanken sehr geebnet. Vielleicht sucht dann auch mancher, —_

geregt durch diese unmiıttelbar verständlıchen Texte, den ursprünglichen
Wortlaut cselber auf » Kursive Zahlen auf dem unteren Innenrand der Cal
WeT Seiten zeigen die Seiten der Weılmarer Luther-Ausgabe und ermOg-
ıchen somıit einen nellen Vergleich der lexte

Um dıe sachlichen Erläuterungen bemüht sıch dıe Calwer Ausgabe auf
verschiedene Weisen. Die Auswahl der Zusammenstellung der rıriten CI-

olgt nıcht nach hıstorischen, sondern nach sachliıchen Gesichtspunkten. Die
quellende Gedankenfülle Luthers wird durch Gliederung des 'Textes in viele
einzelne Abschnitte mıiıt möglıchst präzisen Überschriften übersichtlich g..
macht. Anmerkungen un dem lext bringen historische und achliche Er-
läuterungen. ©  er einzelnen Schrift olgt ein Nachwort, welches die ent-
scheidenden Anlıegen Luthers 1in dieser TI herausstellt und Auskunft
über Zeeit und Mr9: ihrer Entstehung bietet. Herausgeber der aNZCH Aus-
gabe 1st Prälat Wolfgang Metzger, der auch ihre "lexte bearbeitet hat
6I Band wıird mit einer Vorbemerkung eröfinet, welche dıe ematı
der zusammengestellten Schriften erläutert, und auch über dıe Herkunft der
lexte Auskunft gibt

Die ZWO Bände enthalten olgende Luther-Schriften Der Große Kate-
chismus. Die Schmalkaldischen Artikel I1 Von der Freiheit eines Christen-
menschen. Fünf Trırften dus den Anfängen der Reftformatıon. I11 uslegung
des Vaterunsers. Sermon VO den Werken Von weltlicher NS-
keit. Schriften ZUTX Bewährung des Chrıisten in der Welt Predigten über
dıie Christusbotschaft VI Predigten über dıe irche VIL [D)Das schöne (CSON=-
fitemin:j. Auslegung des D und E:3 Psalms 41 Von wahrer und alscher
Frömmigkeit. Auslegung des und Psalms Das Magnıfikat. Vor-
lesung über den . Johannesbrief. Kommentar AA Galaterbriet XI un
XT Luthers Leben und Werk 1n Selbstzeugnıssen und Darstellungen VO  $

Heinrich Fausel Eın großes Programm, das züg1g abgewickelt wird. Die
an L, H: ILL, und AlL, XII sind bereits erschienen.

Der ITSsSte Band mit Luthers Großem Katechismus und den Schmalkaldi-
schen Ttiikein Pf unls sofort in dıe Miıtte des reformatorischen Werkes
Der zweiıte Band mıit seelsorgerliıch gestimmten Schriften des jJungen Luther

manche Klıscheevorstellung VO »Glaubenshelden« überwıin-
den und uns VOT die Paradoxıien der Aussagen Luthers tellen Hıer fin-
den WIr dıe Auslegung der s1ıeben Bußpsalmen (1 17 den »Sermon VO  3 der
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Betrachtung des heiligen Leidens Christ1i« (1 19), den »Sermon VO heiligen
Sakrament der Tauf e (45799; den »Sermon VO hochwürdigen Sakrament
des heilıgen wahren Leibes Christi« un! als krönenden Abschluß: » Von der
Freiheit elines Christenmenschen« (1 520) Der drıtte Band vereinigt Schrif-
ten, die das et des Herzens und den Gehorsam der er als
Antworten des Menschen auf Giottes na: kreisen: » Deutsche uslegung
des Vaterunsers für den einfältigen Laien« (1530) » Eıne einfältige Weise

beten, für einen Freund« (1535) Gebete aus dem Kleinen Kate-
chismus (1529) »Sermon VvVon den Werken« (35206) Von besonderer
Aktualıtät ist der vierte Band, der uns rleben läßt, w1e Luther »politische
und soz1]1ale Diakonie« getrieben hat. » Von we  er Obrigkeıt. Wıe weIit
iInan ihr Gehorsam schuldig SE1« (1 523) » Ob Kriegsknechte auch 1m selıgen
Stande sein können« (1526) » Von autfhandel un Wucher« (1520-24).
»An die Ratsherren aller Städte deutschen Landes, daß s1e christliche Schulen
aufrichten und halten sollen« (1524) » Daß 1ne christliche Versammlung
oder Gemeinde echt und Macht habe, über alle re urteilen „ &(

(1523) » Unterricht der Visıtatoren die Pfarrer 1mM Kurfürstentum Sach-
(1 528) Und schließlich als wichtiges Korrektiv ZUr heutigen » polı-

tisch-soziale Diakonie« treiben: »Sermon VO der Bereıitung ZU Sterben«
(1519)

Die Bände XI und XII bieten ine abe VO  — besonderem Wert »D Mar-
t1n Luther en und Werk« VO  3 Professor Heıinrich Fausel In diesem,
bereits 1055 erschıienenen Buch, das jetzt erweıtert und auf we1l 'Iaschen-
bücher verteılt wurde, davon eines als Doppelband, reiht der Verfasser
kennzeichnenden Überschriften solche Stücke AdUus$s Luthers Schriften und
Selbstzeugnissen aneinander, die VOo  3 bıographischem Gewicht Ssind. Band XI
umfaßt die a.  re 14853-1521I, Band XII die a  re 1522-1546. Hınter jedem
der Jlextstücke ist der 1ite der I: angegeben, welcher das Zatat ent-
SCaMMC, das Erscheinungsjahr un! die Fundstelle in der Weıimarer Ausgabe
In kürzeren und längeren Abschnitten, welche die Quellenzitate einteılen,
ıldert Fausel eben, Denken un! Wiırken Luthers, SsSOWIl1e dıe geschicht-
lichen Umstände, daß sich dem Leser der zehn Luther- Textbände die
Lektüre einem gestalteten Gesamtbild Luthers vereinigt.

kın Lutherstudium für jedermann 1mM Taschenbuch, ine Begegnung miıt
dem echten Luther ist unls miıt diesen preiswerten und chmucken Bänden,
deren übersichtlicher und deutlicher ruck angenehm lesen ist, gegeben.
Wır ollten diese Möglichkeit nufzen 1m Eunzelstudium und 1in Arbeitsge-
meıinschaften. Was wollen WIrLr anderes in der Luther-Gesellschaft ? Den Men-
schen der Gegenwart Luther selbst heranzuführen, Luther für den Men-
schen der Gegenwart erschließen, diesen Dienst erweiıist uns heute
dıe eue Calwer Luther-Ausgabe im Siebenstern Taschenbuch Verlag.


